3. Sonntag im Jahreskreis III






        B-03

zugleich Ökumene- und Caritassonntag

1. Lesung: Jona 3, 1-5. 10

2. Lesung: 1 Kor 7, 29-31

Evangelium: Mk 1, 14-20

zu Beginn: 

Wir feiern den Sonntag in der Gebetswoche um die Einheit der Christen und zugleich einen Sonntag für die Anliegen unserer Pfarrcaritas.

Ökumene und Caritas haben tatsächlich einen Bezug zueinander - 

so, wie Gottes- und Nächstenliebe wesentlich zueinander gehören.

Den christlichen Kirchen ist gemeinsam das Bekenntnis zu Gott - 

zu Jesus Christus -, der Auftrag Jesu zur Einheit, aber auch die Sendung, das Evangelium zu verkünden in Wort und Tat.

Wir bemühen uns - bei uns in der Pfarre -, wirklich viel für Einheit 

und Caritas zu tun. - Es gilt, vielen zu danken: für Mithilfe, Einsatz 

und jede Form von Unterstützung.

In Dankbarkeit feiern wir die Eucharistie, die Feier der Einheit, 

und die Feier der eigentlichen Caritas: die Feier dessen, der die Liebe ist,
 und der uns sendet, in dieser Welt Liebe zu sein.

Kyrie: 

I.

GL 495/7 (gesungen)
oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus. 

Du hast uns ein Leben selbstloser Liebe vorgelebt. - 

Wie selten machen wir 

unseren Mitmenschen diese Gesinnung erfahrbar. 
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Von deiner Begegnung mit Menschen ging heilende Kraft aus. - 


Wieviel könnten auch wir 

unseren Mitmenschen an innerem Heilwerden schenken 

durch ein gutes Wort, durch Zeit.
(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist allen Menschen in Liebe und Erbarmen begegnet. - 

Schenke auch uns den Geist des Erbarmens 

in unserem Denken, Reden und Tun. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott.

du führst zusammen, was getrennt ist,

und bewahrst in der Einheit,

was du verbunden hast.“

„Mach uns bereit und fähig, deinen Willen zu tun,

damit das Volk, das zu deinem Reich berufen ist,

eins wird im Glauben und in tätiger Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jona 3, 1-5. 10

Lesung aus dem Buch Jona.

„Das Wort des Herrn erging an Jona:

Mach dich auf den Weg, 

und geh nach Ninive, in die große Stadt, 

und droh ihr all das an, was ich dir sagen werde.

Jona machte sich auf den Weg und ging nach Ninive, 

wie der Herr es ihm befohlen hatte. 

Ninive war eine große Stadt vor Gott; 

man brauchte drei Tage, um sie zu durchqueren.

Jona begann, in die Stadt hineinzugehen; 

er ging einen Tag lang und rief: 

Noch vierzig Tage, und Ninive ist zerstört!

Und die Leute von Ninive glaubten Gott. 

Sie riefen ein Fasten aus, 

und alle, Groß und Klein, zogen Bußgewänder an.

Und Gott sah ihr Verhalten; 
er sah, daß sie umkehrten 
und sich von ihren bösen Taten abwandten. 
Da reute Gott das Unheil, 
das er ihnen angedroht hatte, 
und er führte die Drohung nicht aus.

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 527/2; bessere Melodie: GLÖ 657/3; T 2015
K:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Dein Erbarmen, o Herr, will ich in Ewigkeit preisen.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 170/1; nicht im GLÖ; T 2078
K:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Lehre uns, Herr, deinen Willen zu tun.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 630 (= GL 708) - anderer Text (Mehrzahl); 

nicht im GLÖ; T 2103
K:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Wohl den Menschen, die Gottes Wege geh´n.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV: GL 527/5 (= GL 83; GL 721; GL 742); GLÖ 517; T 2027
K:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Der Herr vergibt die Schuld und rettet unser Leben.”

Antwortpsalm




vgl. Ps 25, 4-9
KV:
GL 646/4; nicht im GLÖ; T 2055
K:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“

V: 
Zeige mir, Herr, deine Wege,


lehre mich deine Pfade!

Führe mich in deiner Treue und lehre mich;


denn du bist der Gott meines Heiles.


Auf dich hoffe ich allezeit.

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“

V: 
Denk an dein Erbarmen, Herr,


und an die Taten deiner Huld;


denn sie bestehen seit Ewigkeit.


Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel!


In deiner Huld denk an mich, Herr, denn du bist gütig.

A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“

V: 
Gut und gerecht ist der Herr,


darum weist er die Irrenden auf den rechten Weg.


Die Demütigen leitet er nach seinem Recht,


die Gebeugten lehrt er seinen Weg.
A:
„Herr, führ uns zusammen, dass wir eins sind in dir.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Kor 7, 29-31
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Ich sage euch:

Die Zeit ist kurz. 
Daher soll, wer eine Frau hat, 
sich in Zukunft so verhalten, 
als habe er keine,

wer weint, als weine er nicht, 
wer sich freut, als freue er sich nicht, 
wer kauft, als würde er nicht Eigentümer,

wer sich die Welt zunutze macht, als nutze er sie nicht; 
denn die Gestalt dieser Welt vergeht.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Das Reich Gottes ist nahe.

Kehrt um, 

und glaubt an das Evangelium!“ 





(vgl. Mk 1, 15)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322
(Mk 1, 14-20)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Gottesreich ist nah, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Gottesreich ist nah, - 



es kommt zu euch und ist schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 1, 14-20
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Nachdem man Johannes den Täufer 
ins Gefängnis geworfen hatte, 
ging Jesus wieder nach Galiläa; 
er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: 
Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!

Als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er Simon und Andreas, den Bruder des Simon, 
die auf dem See ihr Netz auswarfen; 
sie waren nämlich Fischer.

Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.

Sogleich ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.

Als er ein Stück weiterging, 
sah er Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; 
sie waren im Boot und richteten ihre Netze her.

Sofort rief er sie, 
und sie ließen ihren Vater Zebedäus mit seinen Tagelöhnern 
im Boot zurück 
und folgten Jesus nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Segne alle Bemühungen der Caritas und der Ökumene, 
daß wir in der Einheit deiner Kirche 
ein glaubwürdiges Zeugnis der Frohbotschaft geben.

2. Laß die christlichen Kirchen gemeinsam stark sein 
in der caritativen Sorge um die Not der Menschen 
im In- und Ausland.

3. Erbarme dich der Menschen, 
die wir oft als „Sozialfälle“ einstufen, 
schenke ihnen eine bessere Zukunft, 
einen Ausweg aus ihrer Not.

4. Stärke alle, 
die sich im beruflichen wie auch persönlichen Leben 
für andere einsetzen, 
stehe ihnen bei, 
gib ihnen Kraft, Freude und Erfolg.

5. Öffne die Herzen der Menschen 
für den gemeinsamen Glauben 

und die große Hoffnung aller Christen, 
daß uns im Tod ein neues Leben geschenkt ist.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes.“

„Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 1042 („Für die Einheit der Christen“)

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation „Für die Einheit der Christen“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet - für Klausur/ Kirche/ Einheit - Ökumene)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 


ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. Text nach der Kommunion:

Wir brauchen einander:

Den einen, weil wir ihn lieben, oder er uns liebt,

den anderen, weil wir Distanz und Abstand lernen müssen,

den einen, weil er unser Leben in Frage stellt,

den anderen, weil er uns bestätigt,

den einen, weil er uns zu uns selbst führt,

den anderen, weil er uns zu den Mitmenschen führt,

den einen, der uns auf Gott aufmerksam macht,

den anderen, durch den Gott uns auf etwas aufmerksam macht.

Wir brauchen einander 

in den vielfältigen Situationen unseres Lebens.
ev. nach der Kommunion:


I.

„Herr, du hast gebetet:

Laß alle eins sein,

wie du, Vater, in mir bist,

und ich in dir bin.

Wir bitten dich 

um die Einheit deiner Kirche.

Zerbrich die Mauern, die uns trennen.

Stärke, was uns eint,

und überwinde, was entzweit.

Gib uns,

daß wir Wege zueinander suchen 

und auch finden.

Führe den Tag herauf, 

an dem wir dich gemeinsam 

loben und preisen 

in der einen Gemeinschaft

all derer, die dir angehören.“

oder:
II.

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen,

daß deine Gläubigen in dir eins sind. 

Mach alle, die an dich glauben,

eins in der gemeinsamen Liebe zu dir, 

und bereit,

den Brüdern und Schwestern in jeder Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi 

erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 1042f („Für die Einheit der Christen“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“;


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� MB 1040


� MB 1044


� vgl. Jona 3, 1-10


� vgl. 1 Kor 7, 29-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 14-20


� vgl. MB 1058


� vgl. MB 351/12


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� leicht abgeändert: GL 68 (Nr. 28/4)


� vgl. MB 1044; 1045; 1079


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





